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Direkt vor der Nordseeküste von Schleswig-Holstein, ca. in Höhe der Stadt Husum, liegt die Insel Pellworm. Sie zählt zu den Nordfriesischen Inseln. 


 

Von anderen Inseln unterscheidet sich Pellworm etwas. Denn dort gibt es keinen für die anderen Urlaubsinseln an der deutschen Küste typischen Sandstrand. Es ist daher nicht verwunderlich, dass auf diese Insel weit weniger Touristen kommen, als auf die anderen Nord- und Ostfriesischen Inseln. Die Insel ist entsprechend auch nicht so stark touristisch geprägt. Auf der Insel selbst leben rund 1000 Menschen. Entsprechend verdienen die Einwohner sich ihr Geld aber nicht im Tourismus, sondern in der Landwirtschaft. Man könnte daher schon sagen, das es sich bei Pellworm um eine schon etwas andere Nordseeinsel handelt. 


 

 Die Möglichkeiten auf die Insel Pellworm zu gelangen.


	 Den zur Verfügung stehenden Unterkünften auf der Insel und wie man diese finden kann.
 

	 Den verschiedenen Möglichkeiten einen Urlaub auf Pellworm zu verleben.
 

	 Speziellen Freizeitangeboten für Kinder.
 

	 Den vielen Angeboten Pellworms rund um das Heiraten.
 

	 Und über einige Sehenswürdigkeiten der Insel.
 




 

Pellworm – die Grüne Insel


 

Die Insel Pellworm wird von den wenigen Urlaubsgästen, die jährlich kommen, als „Grüne Insel“ wahrgenommen. Die Insel liegt im Herzen des Nationalparks Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und ist bekannt für zahlreiche Umwelt-Projekte. Schon allein in dieser Hinsicht unterscheidet sich diese Insel von den anderen deutschen Ferieninseln, die zwar auch Naturschutz großschreiben, aber nirgendwo so groß betrieben wird, wie auf Pellworm. Der Tourismus wurde erst in den 1990er Jahren hier zu einem Nebenerwerb für die Bewohner der Insel. Noch immer ist die Insel indes stark von Landwirtschaft geprägt. 


 

Kampf gegen die Elemente – Auszug aus der Geschichte 


 

Wie auch auf den anderen Inseln in Nordsee und Ostsee ist auch das Leben auf der Insel Pellworm stark vom stetigen Kampf gegen die Elemente geprägt. Schon im Mittelalter kämpfen die Menschen an der Nordseeküste mit Sturmfluten und verloren zum Teil immer wieder alles. Im Mittelalter bildete sich dabei die Insel Strand. Die Vorfahren der heutigen Inselbewohner lebten ursprünglich auf der Insel Strand. Diese Insel wurde von der Großen Mondräke im Jahr 1632 von deren Buchardiflut in zwei Teile gerissen. Bei dieser Flutkatastrophe starben damals schätzungsweise 15.000 Menschen an der Nordseeküste. Nordfriesland wurde damals von den schleswigschen Herzögen und den dänischen Königen beherrscht. 


 


 


 


 


 

Doch auch die Pest setzte den Inselbewohnern zu, wie auch die hohen Abgaben an die Kriegsherren des Dreißigjährigen Krieges. Und auch weitere Sturmfluten machten den Inselbewohnern das Leben nicht gerade einfach. Diese Sturmfluten erwiesen sich immer als wirtschaftliche Katastrophen. Seine Blütezeit erlebte die Insel Pellworm ab 1660. Bis heute zählt die Region zu den fruchtbarsten Regionen in Schleswig-Holstein. In dieser Zeit kamen viele Siedler und Saisonarbeiter auf die Insel. Die Hochphase der Blütezeit wurde abermals durch eine Sturmflut, die von 1717, beendet. Es war die berüchtigte Weihnachtsflut, die auf allen Inseln in der Nordsee große Schäden anrichtete. Pellworm erlebte damals einen wirtschaftlichen Rückschlag. 1774 wurde ein neues Deichrecht eingeführt. Davor gab es für den Küstenschutz kein einheitliches Konzept. Ab diesem Zeitpunkt aber wurden die Deiche von Fachleuten errichtet. Dennoch wurde Pellworm im Jahr 1825 erneut überflutet. Dies trieb die Landwirte abermals in den Ruin. Die Grundstücke wurde danach vom dänischen Staat aufgekauft. Denn die Insel stand damit unter der Herrschaft des damaligen dänischen Königs. Das Königreich Dänemark sorgte für einen effektiveren Küstenschutz. Die Einwohner der Insel verdienten damals weiterhin ihr Geld mit der Viehmast. Diese war ein wichtiger Bestandteil der Wirtschaftskapazität der Insel. Ab 1680 wurde auf de Insel auch Raps angebaut. Dies war gleich zweifach nützlich. Denn der Raps konnte verkauft und selbst genutzt werden, während man das Stroh nach der Ernte gut für den Bau bzw. den Erhalt der Deiche nutzen konnte. Der Überschuss an Raps wurde im Übrigen zu großen Teilen nach Holland verkauft. Eine geringere Rolle spielte in der Landwirtschaft der Insel die Fischerei. Gefischt hat man früher nur für den Eigenbedarf. Grund dafür war die schlechte Anbindung der Insel an das Festland. Dies verhinderte eine florierende Exportmöglichkeit. Und für leicht verderbliche Ware wie Fisch ist das bis heute ein Problem. Auf der Insel gab es damals eine Zweiklassen-Gesellschaft. Die reichen Bauern lebten auf der Insel in Langhäusern, die teils sehr prachtvoll waren. Die meisten Inselbewohner hatten Reihenhäuser auf den Deichen errichtet. 


 

Erst mehr als ein Jahrhundert später, nach dem Zweitem Weltkrieg, wurde aber erst kräftig in die Infrastruktur der Insel investiert. Vor allem wurde die Anbindung an das Festland verbessert. Nach dem Zweiten Weltkrieg kamen auch rund 2.500 Flüchtlinge auf die Insel. Diese wollten eigentlich bleiben, wanderten zum großen Teil aber wieder ab, 
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